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 nnEehrter Freund /wani Wlenind Geift

nuch Pflicht, ünd Pilien ſich acũteb,? J
 wenn, was mangein, imd ghogg und feutig heigt

den ungeuhten ſSinn holoſiten? e

ſo wurd ich, da die Sehnſucht weicht,
da DU ihr letztis Ziel greicht,

DJR jetzt ein Lied, voll Feur und Zierde bringen.
und Dich, und Deine hode Brunh
de Scrgnn den GOtt. Bgn ſeluſt vertpaut; n

J mjt pngemiziter Pratht nach Wördigktit Leffngen.
Sueg

Jh,,—WMak meiner Schwachhe Unvermogen

S 2 —J

dd—DgJn uberall beliebtes Weſen, e)

das Kind, ſoinJR der Himmel ſchenckt,

das Kindewon ſeltuen Schmutk und Zuhend,
Jvon reiffen Witz bey fruher Jugend, re

nur bloß der Wahrheitaſach techt zu beſchreiben denckt.

vrad  Ê νν22 ÊSbeh üunſerm wahren Freundfchafft Trieber
und wenn, guch dies DoR. nych zit wenig ſcheint,bey DEdNEN unitz gepriften Liebe

und bey dem Blicke, der DICH dort,
DU weiſt ja noch ſo Zeit als Orth,

zuerſt ſo ſchnell mit ew'ger Gluth entzundet;

ich kenn' und ehre EUre Pracht.
ich ehre auch der Vorſicht Macht

de ein ſo wurdig WBaar mit heilger Hand verbindet.



55EJes wurckt in meinem frohen Hertzen

recht innig angenehme Luſt,

ich freue mich bey EUREN reinen Schertzen,
und die DJR lungſt geweyhte Bruſt

iſt gantz entzuckt bey DEJNEM Guucke,
da DJC9H das ewige. Geſchicke

der bangen WitwerOvaal entreißt,
und nach vier herben Trauer-Jahren

DJCyh laßt die Engels-Luſt erfahren,
womit Dein ſchones Kind Dich nun auf ewig

ſpeißt.

G»»Hun haſt Du, was DEJNR Wunſch gedacht,

ein Kind, bey DEnR die Anmuth wohnet,?“

aus DEgtCgr Blic der LiebReitz ſelber lacht,
DJE DECJRE Treu ſo ſchon belohnet,

wo Zuchtrind kluge Haüßlichkeit,
mit Ernſt verwmiſchte Zartlichkeit,

0DJeo9 ſtets vergnugt, SJCH iederman. verbindet;
wo DEJNREN erſten Liebe Frucht

44ein Mutter Hertz und ſanfffe Zucht.
vftitnes Gluct! Jhr Beyde ales findet.

aud JDu ſndſt mi Diiner treuen Schonen

auch ein erleßies Sltern Paar, J
wo Gut' und huld die theure Mutter kronen,

des Vaters annoch friſches daar
ein Ehrfurcht-wurdges Haupt umgiebet,
DEyg, wer JHhR kennt, auch preißt und liebet,

und DEN mein Kiel nur ſchweigend ehrt;
Geſchwiſter, deryen Geiſt und Minen

6die Zähl der muntren Charitinen

durch Anmuth, Zierd, und Schmuck, und holdeSchonheit

mehrt.

die Vorſicht, die mit ewig gut ger Hnhß
EuC9 nun auf Lieij und Roſen weydet;  L

an EuCHawird man kin Beyſpiel ſehn/
»1wie ſuß, wie edel, und wie ſchn

ein ſolches Band; das nuf Verdienſt ſi ch —41 J
wo nicht das Gotd, nicht;eitler Wahn d
die Marker-Sthlingen zugethan,

nein! achte Tugend ſelbſt zwey reine Hertzen bindet.



o
Sur Gluck muß EURER Wurde gleichen/

ſo braucht JOR meiner Wunſche nicht:
doch darff mein Hertz ein FreudenOpffer reichen

ſo wunſcht die EUChH verbundnr Pflicht:
Es muſſe ſich des Hochſten Segen
um die, ihm Werthe, Scheiteln legen,

daß ſtete Luſt. den ſeltnen Schmertz verſußt;
Eum Chſtand muß  EUCh noch auf Erden
ein Canaan, ein Himmel werden,

wo Milch und Honig rinnt, und yw ger Fried Euch kußt.

ndSOch Hymen ſtedt die Fackeln an,

mein Wunſch ſoll EURT Luſſt nicht ſtöhren;:
betretet nun die keuſche Liebes-Bahn,

laßt Gluth iund Feur ſich in den Adern mehren,
die Lagerſtatt iſt ſchon bereit,

t. 2eilt hin, und kampfft den ſuſſen Streit;

fort, artge Braut, Du muſt ein Hertze faſſen,4

DEgg fanffter Feind eilt auf  OJCH zu,
Du weichſt, ER folgt; ER laßt nicht Ruh.

Er wird doch Hymen wil den Vorhang nirder laſſen.

Lhhlafft nun mit Luſt, vergnugte Beyde
doch ällzulaüae ſchlafft auch nicht; 1

gonnt Uns doch bald die ungemeine Freude
7die Proben, die man ſich verſpricht,

von EuREgt Wachſamkeit zu kuſſen,

damit Wir nie den Stumm vermiſſen,
von dem anjetzt das letzte Reis nur lebt,

daß man aus EURER ſchonen Ehe
EuCg gleicht Tugend-Bilder ſehe,

bis einſt der groſſe Fall den letzten Zweig begrabt.
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